
 
 
 
 
Begleitprogramm zur Ausstellung 
„Arisierung“ in Köln 
„Deutsche verwerten ihre jüdischen 
Nachbarn“ 
 
 
 
 



 
 
Podiumsdiskussion 
 
Alle profitierten? - „Judenenteignung im Gedächtnis der 
Deutschen“ 
 
Es diskutieren:  
Dr. Götz Aly (Frankfurt am Main) 
Prof. Dr. Micha Brumlik (Frankfurt am Main) 
Prof. Dr. Wolfgang Dreßen (Düsseldorf) 
Ingo Niebel (Köln) 
Prof. Dr. Kurt Pätzold (Berlin) 
 

Moderation: Claudia Wörmann-Adam (ver.di – Bezirk Köln) 
 

Freitag, 10. Februar, 20.00 Uhr 
VHS-Studienhaus, Josef-Haubrich Hof 2, Raum 504 
 

Eintritt frei 
_______________________________________________________________________________________________________________
_______________ 
 

Film und Diskussion mit Gert Monheim (WDR) 
„Mariannes Heimkehr“ 
 
Die WDR-Autoren Gert Monheim und Stefan Röttger 
erzählen die Geschichte von Marianne Winter, Josef 
Krüppel und den Dorfbewohnern beispielhaft für die 
weitgehend verdrängten Erfahrungen einer ganzen 
Generation. Der Befehl an die Finanzämter, die 
"Abschiebung der Juden" vorzubereiten, setzte ein Heer 
von Beamten in Bewegung, das zurückgebliebene Eigentum 
der Juden zu "arisieren". In öffentlichen 
Versteigerungen erwerben viele frühere Mitbürger 
günstig den jüdischen Besitz. Es waren nicht selten die 
gleichen Beamten, die nach dem Krieg die wenigen 
Überlebenden des Massenmordes entschädigen mussten. 
 

Freitag, 17. Februar, 19. 00 Uhr 
VHS-Studienhaus, Josef-Haubrich Hof 2, Raum 312 
 

Eintritt frei 
 

Führung durch die Ausstellung mit Prof. Dr. Wolfgang 
Dreßen 
 

Samstag, 18. Februar, 15.00 Uhr 
VHS-Studienhaus, Josef-Haubrich Hof 2 
 



Eintritt frei 
 

Kontakt: 
Jakob Schüller, 0221 / 221-23686, 
jakob.schueller@stadt-koeln.de 

 


